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Ausweiten der LKW-Maut geprüft 

Die Bundesregierung erwägt nach einem Zeitungs-
bericht, künftig auf vierspurigen Bundesstraßen die 
LKW-Maut zu erheben. Davon erhoffe sich Verkehrs-
minister Peter Ramsauer (CSU) jährliche Mehreinnah-
men in dreistelliger Millionenhöhe, wie die in Düssel-
dorf erscheinende „Rheinische Post" unter Berufung auf 
Regierungskreise in Berlin berichtet. Die für 2011 
angepeilte Ausweitung der LKW-Maut auf Bundes-
straßen werde auf der Sparklausur des Bundeskabinetts 
am kommenden Sonntag und Montag zur Sprache kom-
men, berichtet die Tageszeitung. Nach VerkehrsRund-
schau-Informationen wird in Koalitionskreisen zudem 
die Ausweitung der LKW-Maut auf LKW unter zwölf 
Tonnen zulässigem Höchstgewicht diskutiert. 

 
Zuletzt hatte der Vorsitzende der Verkehrsminister-
konferenz, Thüringens Verkehrsminister Christian 
Casius (CDU), die Ausweitung der LKW-Maut auf 
Bundesstraßen als Möglichkeit bezeichnet. Die LKW-
Maut gilt bisher nur für Autobahnen und einige wenige 
Bundesstraßen für LKW ab zwölf Tonnen. 

 

Güterverkehr: Frachtraum wird zunehmend knapp 

Die Güterverkehrsbranche steuert zunehmend auf einem 
Frachtraumengpass zu. Nach einer stichpunktartigen 
Umfrage der VerkehrsRundschau fehlen vor allem der 
Stahl- und Chemieindustrie Transportkapazitäten, und 
zwar sowohl auf der Straße wie auch auf der Schiene. 
Die Transportdienstleister haben Mühe, das gestiegene 
Aufkommen zu bewältigen, „was uns Sorgenfalten auf 
die Stirn treibt. Schließlich wäre es mehr als 
bedauerlich, sollte der Aufschwung durch fehlenden 
Laderaum abgebremst werden", sagt beispielsweise 
Joachim Schürings, Logistikleiter Verkehrswirtschaft 
bei ThyssenKrupp Steel Europe. Von Belgien, Holland 
nach Süddeutschland, Österreich und Schweiz waren 
hunderte von LKW-Ladungen nicht wegzubekommen, 
weil Frachtraum fehlte. Die hohe Nachfrage macht sich 
auch in den Frachtenbörsen bemerkbar: die Anzahl der 
eingestellten Frachten im Vergleich zum Vorjahreszeit-

raum um 123 Prozent gestiegen. Gleichzeitig sei die 
Zahl der Frachtraumangebote europaweit um sieben 
Prozent gesunken. 

 

Mittlerweile scheint sich auch bei den Transportpreisen 
etwas zu bewegen. So berichten die Akteure von 
steigenden Entgelten im Spotmarkt. Und einige 
Verlader zeigten in der Umfrage durchaus Bereitschaft, 
die Frachtraten nach oben zu verändern. 

 

Güterbahn verliert Marktanteile an LKW-Verkehr 

Die Deutsche Bahn hat im Güterverkehr 2009 
Marktanteile an LKW-Speditionen verloren. Auch 
gegenüber der Konkurrenz auf der Schiene ließ sie 
Federn. Das geht aus dem Wettbewerbsbericht 2010 des 
bundeseigenen Unternehmens hervor, der am Mittwoch 
in Berlin veröffentlicht wurde. In diesem Jahr will sie 
die Entwicklung wieder umkehren. Im Wettbewerb mit 
anderen europäischen Eisenbahnen beklagte Vorstands-
chef Rüdiger Grube ungleiche Bedingungen. 

Der Anteil der Transporte per Schiene am gesamten 
Güterverkehr sank laut Bericht von 17,3 Prozent 2008 
auf 16,3 Prozent im vergangenen Jahr. Die Wettbe-
werber der Bahntochter DB Schenker Rail erhöhten 
ihren Marktanteil von 21,2 Prozent 2008 auf 24,6 
Prozent. Vor fünf Jahren waren es noch weniger als 10 
Prozent. 

Die Lastwagentransporte steigerten im vergangenen 
Jahr ihren Anteil an der gesamtem Verkehrsleistung um 
1,2 Punkte auf 71,9 Prozent. Der Anteil der Binnen-
schifffahrt verringerte sich von 9,6 auf 9,1 Prozent. 

Überdurchschnittlicher Rückgang bei Kohle-, Erz-, 
Eisen- und Stahltransporten 

Als Hauptursache für ihre Verluste nannte die Bahn den 
überdurchschnittlichen Rückgang bei den Transporten 
von Kohle, Erzen, Eisen und Stahl in der Wirtschafts-
krise. Sie machen bei Schenker Rail mehr als 30 Prozent 
der Gesamtleistung aus, bei den Konkurrenten nur etwa 
sieben Prozent. 2010 begann für Schenker Rail erfreu-
lich. In den ersten drei Monaten stieg die Transport-
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leistung im Vergleich zum ersten Quartal 2009 um 10,1 
Prozent. 

 

Bahnchef Grube prangerte den aus seiner Sicht unfairen 
Wettbewerb in Europa an. "Die europäischen Schienen-
verkehrsmärkte sind zum Teil überhaupt nicht geöffnet, 
zum Teil sind die Zugangsrechte nicht effektiv durch-
setzbar", stellte er fest. In ihrem Wettbewerbsbericht 
wird die Bahn konkreter. Dort heißt es etwa, dass die 
französische Staatsbahn SNCF ihre marktbeherrschende 
Stellung im Güterverkehr missbrauche. So drohe die 
SNCF Kunden, die mit Ganzzügen zur Konkurrenz 
wechseln wollten, mit höheren Preisen bei Einzelwagen. 
Bei der Vergabe von Fahrtrassen in Frankreich würden 
andere Eisenbahnen immer wieder benachteiligt. 

 

Ferienfahrverbote für LKW 2010 

An allen Samstagen vom 1. Juli bis 31. August 2010 
von 7 bis 20 Uhr besteht für LKW mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht über 7,5 Tonnen sowie Anhänger hinter 
LKW ein zusätzliches Fahrverbot auf bestimmten 
Strecken (siehe pdf am Ende dieser Seite zum 
Download). Das teilt das Bundesverkehrsministerium 
mit. Das Fahrverbot an Sonn- und Feiertagen von 0 bis 
22 Uhr auf dem gesamten Straßennetz gilt unverändert. 

Die zuständigen Straßenverkehrsbehörden der Bundes-
länder würden in begründeten Fällen Ausnahmegeneh-
migungen erteilen. Für aus Deutschlands Nachbar-
staaten einfahrende LKW sei die Straßenverkehrs-
behörde zuständig, in deren Bezirk der Grenzübergang 
liegt, über den deutsches Hoheitsgebiet erreicht wird. 

Das Fahrverbot gilt laut Bundesverkehrsministerium 
nicht für: 

1. kombinierten Güterverkehr Schiene-Straße vom Ver-
sender bis zum nächstgelegenen Verladebahnhof oder 
vom nächstgelegenen Entladebahnhof bis zum Empfän-
ger. 

2. kombinierten Güterverkehr Hafen-Straße zwischen 
Belade- oder Entladestelle und einem innerhalb eines 

Umkreises von höchstens 150 Kilometern gelegenen 
Hafen (An- oder Abfuhr). 

3. Beförderungen von 

   a) frischer Milch und frischen Milcherzeugnissen, 

   b) frischem Fleisch und frischen Fleischerzeugnissen, 

   c) frischen Fischen/-erzeugnissen, lebenden Fischen 

d) leicht verderblichem Obst und Gemüse 

4. Leerfahrten, die in Zusammenhang mit oben genann-
ten Fahrten stehen. 

Für alle geladenen Güter seien die vorgeschriebenen 
Fracht- oder Begleitpapiere mitzuführen und den 
zuständigen Personen auf Verlangen zur Prüfung 
auszuhändigen. 

[Komplette Übersicht: siehe Seite 5] 

 

LKW-Fahrvervote in Deutschland 

Die Regelungen zum LKW-Fahrverbot an Sonn- und 
Feiertagen in Deutschland sind hoch komplex, was 
schon der Umstand belegt, dass für bestimmte Zeiten 
auch für Samstage ein Fahrverbot für bestimmte 
Autobahnen bzw. Autobahnabschnitte ausgesprochen 
wird. Zudem ist der Begriff "LKW-Fahrverbot" nicht 
zutreffend, da das Fahrverbot nicht für "alle LKWs" und 
auch nicht "nur für LKWs" gilt. 

[Komplette Übersicht: siehe Seite 6] 

 

Revision der Incoterms: Incoterms 2010 bzw. 3000 

Die Internationale Handelskammer (ICC) hat jetzt die – 
etwa im 10-Jahres-Rhythmus erfolgende – Anpassung 
der Incoterms an die Entwicklungen im Wirtschafts-
verkehr in Angriff genommen. So hat die Commercial 
Law and Practice Commission der ICC offiziell 
beschlossen, die Incoterms in der noch gültigen Fassung 
(Incoterms 2000) zu überarbeiten.  

Die erste Phase des Revisionsprozesses bestand in einer 
Fragebogenaktion, bei der die Nationalkomitees der 
ICC eine Stellungnahme abgeben sollten. Dabei ging es 
in erster Linie um die Frage von Veränderungen in der 
Handelspraxis bei internationalen Handelsgeschäften, 
die eine Anpassung des Inhalts der Incoterms nach sich 
ziehen sollen. Der vorerwahnte Fragenkomplex betraf 
Vorschläge für inhaltliche Änderungen der Incoterms. 
Das ICC-Sekretariat hat die Vorschläge fÜr den 
weiteren Revisionsprozess katalogisiert. Der erste 
Entwurf der neuen Incoterms (Incoterms 2010 bzw 
Incoterms 3000) liegt bereits vor. 

Es ist mit einer Veröfftentlichung im Herbst 2010 un 
einer Gültigkeit mit 1.1.2011 zu rechnen. 
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Die Incoterms werden evebtuell die Bezeichung '3000' 
tragen um nicht den Eindruck zu erwecken, dass diese 
alle 10 Jahre eine Revision erfahren (1990-2000-2010). 

 

Oldtimer-Tour durch das Sauerland 2010 

 

Aus ganz Europa trafen sich im Mai die Oldtimer-

freunde zur 12.Sauerlandrundfahrt in Brilon. Die Veran-

stalter, die hiesigen Mercedes-Benz-Händler Paul und 

Hans Witteler, freuten sich über mehr als 500 Veteranen 

aus Deutschland, den Niederlanden, Belgien, Österreich 

und der Schweiz. Neben zahlreichen historischen Nutz-

fahrzeugen, zeigten sich auch PKW und Busse den 

Oldtimerfans. Ein seltener Teilnehmer war dabei war 

der Berna 2 US, Baujahr 1959, aus der Schweiz. Der 

älteste PKW der Rundfahrt war ein Auburn 8-77 R, 

Baujahr 1927. Im kommenden Jahr soll am 14. Mai die 

nächste Auflage der Traditionsrundfahrt durch das 

Sauerland starten. 

 

Lufthansa fliegt erstmals von München in den Irak 

Neue Verbindung nach Bagdad ab dem 30.09.2010 

 

Lufthansa wird wie geplant vom 30. September 2010 an 

erstmals München mit Bagdad verbinden. Die irakische 

Hauptstadt wird vier Mal pro Woche mit einer bereits 

heute für Lufthansa fliegenden Boeing 737 des 

Schweizer Flugunternehmens PrivatAir bedient. Nach 

20 Jahren Unterbrechung fliegt Lufthansa den Irak 

wieder an: Seit dem 25. April wird die nordirakische 

Stadt Erbil mit vier wöchentlichen Verbindungen ab 

Frankfurt angeflogen. „Vor dem Hintergrund der wirt-

schaftlichen Erholung und der Ansiedelung auslän-

discher Firmen wächst auch die Nachfrage nach Flügen 

in den Irak. Daher freuen wir uns, unseren Kunden 

erstmals eine Nonstop-Verbindung von München in die 

irakische Hauptstadt anbieten zu können“, sagt Thomas 

Klühr, Konzernbeauftragter und Leiter Hubmanagement 

München. Mit Bagdad erweitert Lufthansa ihr Münch-

ner Angebot in diesem Sommer auf elf neue Ziele. 

Lufthansa Kunden können damit unter 117 Destina-

tionen in 44 Ländern wählen. 

Bagdad ist mit rund neun Millionen Einwohnern die 
größte Stadt im Irak. Das Land verfügt über die dritt-
größten Erdölreserven weltweit und entwickelt sich 
wirtschaftlich sehr dynamisch. Der Schwerpunkt liegt 
dabei im Bauwesen, in der Energie- und Wasserwirt-
schaft sowie im Gesundheitswesen. 

An Bord des PrivatAir-Flugzeugs finden Passagiere alle 
Vorzüge des Lufthansa Langstreckenprodukts. Dazu 
gehören in der Business Class ein topaktuelles Unterhal-
tungsprogramm, die alle zwei Monate wechselnden Star 
Chef-Menüs sowie umfassende Arbeitsmöglichkeiten an 
Bord. Zudem bieten die Sitze im Schlafmodus eine 
nahezu völlig horizontale Liegefläche von zwei Metern 
Länge. Auch Economy Class Gäste können sich auf 
viele Vorzüge freuen. Aufgrund der geringen Sitzplatz-
anzahl ist in der Kabine eine sehr persönliche Betreuung 
der Passagiere gewährleistet. Alle Plätze sind zudem mit 
individu-ellen Bildschirmen ausgestattet und zeichnen 
sich durch ergonomisch geformte Rückenlehnen und 
zusätzliche Beinfreiheit aus. 

Weitere Informationen und Buchung sind möglich über 
das Internet unter www.lufthansa.com. 

 

Keine Einschränkung für Schifffahrt im US-Golf 

Die Schifffahrtsrouten und Häfen im und am Golf von 
Mexiko sind trotz der Ölkatastrophe nach dem 
Untergang der Platform „Deepwater Horizon" nach wie 
vor offen. Die Einfahrt zum Mississippi und die 
gefährdetsten Häfen New Orleans, Gulfport, Pascagoula 
und Mobile könnten problemlos angelaufen werden, 
teilten die Behörden mit. Für Schiffe die durch das 
ausgetretene Öl verschmutzt wurden, stehen Reini-
gungsstationen bereit. 

Vier Wochen nach dem Untergang der Bohrinsel wächst 
an der US-Küste allerdings die Angst vor der ganz 
großen Ölverschmutzung. „Das ist das erste Mal, dass 
wir so viel schweres Öl in unseren Feuchtgebieten 
sehen", sagte Louisianas Gouverneur Bobby Jindal. In 

http://www.lufthansa.com/
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dem südlichen Bundesstaat wurde dickflüssiges Öl im 
Marschland am südlichen Mississippi entdeckt. Die US-
Behörde für Ozeanographie NOAA sieht zudem 
Gefahren für Florida. Sie befürchtet, dass das 
sprudelnde Öl von einer Strömung erfasst wird, die es 
auch an Küsten des Urlaubsstaates spülen könnte. 

Unterdessen scheiterte die US-Regierung mit ihrem 
Versuch, die Ölindustrie per Gesetz für Schäden stärker 
zur Kasse zu bitten. Bisher gilt für die Ölfirmen eine 
eher niedrige gesetzliche Obergrenze für Schadenersatz 
von 75 Millionen Dollar. Experten rechnen aber mit 
einem Milliardenschaden. Die Regierung hatte vor-
geschlagen, die Obergrenze auf 10 Milliarden Dollar 
hochzusetzen, jedoch die oppositionellen Republikaner 
blockierten die Gesetzesvorlage im Kongress. 

 

US-Häfen stoppen Stinke-Lkw 

Die Hafenbehörden von New York und New Jerey 
wollen alte Lkw aus ihren Häfen verbannen. Trucks, die 
vor 1994 gebaut wurden, dürfen ab dem kommenden 
Jahr nicht mehr an die Terminals fahren. Damit soll die 
Luftverschmutzung zurückgefahren und die Speditionen 
zu Investitionen in neuere Lkw angehalten werden. 

 

Callao Streik 

Seit Tagen sind die Hafenarbeiter im Streik. Als Folge 
hat die Regierung über die Provinz Callao den Ausnah-
mezustand für 60 Tage erklärt, um die aus diesem Streik 
generierten Schäden zu beheben. 

Diese Massnahme, welche gestern veröffentlicht wurde, 
dient der Wiederherstellung der Aktivitäten und Dienst-
leistungen im Hafen von Callao, sowie der inneren 
Sicherheit. Die konstitutionellen Rechte hinsichtlich der 
persönlichen Freiheit und Sicherheit, der Unverwund-
barkeit der Wohnung und die Versammlungs- und 
Resiefreiheit wurden aufgehoben. 

Laut Angaben des Transportministeriums ist derzeit mit 
einem wirtschaftlichen Verlust von 400 Mio. USD zu 
rechnen. Somit wurden seit dem Abend des 18. Mai die 
im Plan Gambetta aufgeführten Aktionen in Zusammen-
arbeit der peruanischen Staatspolizei, der Vereinigung 
der Hafenbetriebe von Peru (ASPPOR), der nationalen 
Hafenbehörde (APN) und der Marine Perus aufge-
nommen. Diese Initiative zielt darauf ab, den LKW-
Convoys, welche die Import- und Exportware bewegen, 
ein sicheres Geleit von den Hafenbetrieben bis hin zu 
den Terminals und vicecversa zu gewährleisten. 

Gestern Nachmittag ging man bereits von einer 
Normalisierung der Aktivitäten von 80% aus. Es lagen 
21 Schiffe in der Bucht auf Reede und 10 Schiffe 
wurden aktuell entladen. Etwas 30 Containerschiffe sind 

nach Valparaiso und Guayaquil weitergefahren, 
während andere glücklicherweise in Pisco und Matarani 
entladen wurden. 

Laut Zeitungsartikeln wird von 360% höheren, operati-
ven Kosten für die Importeure und Exporteure 
ausgegangen, welche den Hafen von Callao nutzen. 
Zudem sollen 80% der Schiffe, welche Callao 
ansteuern, auch dort abgefertigt werden. 

Eine in Kürze eingeführte Congestion darf wohl erwar-
tet werden. 

 

Fahrtgebiet Nordamerika – St. Lorenz Strom in 
Kanada führt Niedrigwasser 

Der schneearme Winter und die weiterhin ausfallenden 
Regenfälle haben die Pegelstände des St. Lorenz Stroms 
in Kanada stark fallen lassen. Schiffe von und nach 
Montreal können nur noch mit maximal 80% der 
Gewichtsauslastung fahren. Bedingt hierdurch gibt es 
bereits einen erheblichen Ladungsrückstau in den Häfen 
und insbesondere schwere Container werden vermehrt 
von der Verladung ausgeschlossen. 

 
Bedauerlichweise kann zum jetzigen Zeitpunkt keine 
Prognose abgegeben werden, wann mit einem Ende 
dieser Behinderungen zu rechnen ist. Bei weiteren 
Fragen wenden Sie sich gerne an Ihre bekannten 
Ansprechpartner der M.G. International Logistics 
GmbH Siegen. 

 

Aktuelle Marktsituation im Fahrtgebiet Fernost 

Analog zum starken Wachstum des FEWB Trades im 1. 
Quartal 2010 wird zum jetzigen Zeitpunkt auch für das 
2. Quartal und darüber hinaus von hohen Wachstums-
raten ausgegangen. Die bis dato zusätzlich in den Markt 
gebrachte Tonnage (Analysten beziffern ein Plus von 
bis zu 10%) wurde von der starken Nachfrage vollstän-
dig aufgefangen und es gab keine signifikanten 
Schwankungen bei der Ratenentwicklung. Die Auslas-
tung der Schiffe liegt weiterhin im hohen 90%-Bereich. 
Um Ihnen auch in den kommenden Monaten genügend 
Schiffsraum zur Verfügung stellen zu können, bitten wir 
weiterhin um Ihre aktive Mithilfe, indem sie rechtzeitig 
ihren Ansprechpartnern die nötigen Informationen 
aufgeben. 




